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(54) Bedienblende für elektrisches Haushaltsgerät

(57) Die Bedienblende für ein elektrisches Haus-
haltsgerät weist ein Rahmenteil auf, auf dem an der Vor-
derseite eine Dekorblende und auf der Rückseite eine
Leiterplatte mit den Bedien-, Steuer-, Schalt- und/oder

Anzeigeelementen angeordnet sind, wobei die Bedie-
nelemente durch das Rahmenteil und durch Aussparun-
gen in der Dekorblende hindurchragen und wobei ein
einziges mehradriges Kabel den elektrischen Anschluß
der Bedienblende an das Haushaltsgerät ermöglicht.
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Beschreibung

[0001] Die Neuerung betrifft eine Bedienblende für
ein elektrisches Haushaltsgerät, vorzugsweise für einen
Elektroherd.
[0002] Nach dem Stand der Technik sind Bedienblen-
den für elektrische Kochherde derart aufgebaut, daß ein
Trägerteil aus Blech vorgesehen ist, welches mit Durch-
brüchen versehen ist, durch welche Bedien- und Anzei-
geelemente durchsteckbar sind. Die Bedien- und Anzei-
geelemente sind einzeln an dem Trägerteil befestigt und
mittels Verdrahtung miteinander und mit Schalt- und
Steuerelementen elektrisch verbunden und verschaltet.
[0003] Aus der DE 39 09 562 A1 ist des weiteren be-
kannt, als Träger für Bedienungsgruppen in einem
Kochherd ein Rahmenteil zu verwenden, das Profil-
schienen aufweist, in welche einzelne Baugruppen wie
Kochstellenregler, -anzeigen, Temperaturanzeigen so-
wie Schaltuhr als Module seitlich eingeschoben werden
können. Die Verdrahtung und Verschaltung dieser ein-
zelnen Baugruppen erfolgt wie oben beschrieben.
[0004] Gegenüber diesem Stand der Technik liegt der
Neuerung die Aufgabe zugrunde, eine Bedienblende für
ein elektrisches Haushaltsgerät zu schaffen, welche
einfach aufgebaut, bereits fertig verdrahtet und flexibel
an verschiedene technische wie optische Anforderun-
gen anpaßbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Bedienblende
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Die abhän-
gigen Ansprüche 2 und 3 beschreiben eine Ausgestal-
tung und eine Weiterbildung der Neuerung.
[0006] Grundgedanke der Neuerung ist es zum einen,
daß die Bedienblende ein Rahmenteil aufweist, an dem
auf der Rückseite eine Leiterplatte befestigt ist, welche
mit Bedien-, Steuer-, Schalt- und/oder Anzeigeelemen-
ten bestückt ist, und an dem auf der Vorderseite eine
Dekorblende mit Aussparungen befestigt ist, wobei die
Bedienelemente durch das Rahmenteil und die Ausspa-
rungen in der Dekorblende hindurch ragen, und zum an-
deren, daß die Bedien-, Steuer-, Schalt- und/oder An-
zeigeelemente auf der Leiterplatte fertig miteinander
verdrahtet sind und ein einziges mehradriges Kabel
bzw. ein Kabelbaum für den elektrischen Anschluß der
Bedienblende an das Haushaltsgerät vorgesehen ist.
[0007] Eine Ausführungsform der Neuerung soll im
folgenden anhand der Zeichnungen näher erläutert wer-
den. Es zeigen jeweils in perspektivischer Ansicht

Figur 1 ein Bedienblenden-Rahmenteil mit einer
daran befestigten, bestückten Leiterplatte und
Figur 2 die Rückseite der an dem Rahmenteil befe-
stigten Leiterplatte,

jeweils in schematischer Darstellung.
[0008] Ein Rahmenteil 1 einer Bedienblende für einen
Elektrokochherd ist als metallisches Winkelprofil ausge-
bildet und weist an seiner Rückseite 2 mehrere Zapfen-
paare 3 auf. Eine Leiterplatte 4 mit entsprechenden

Bohrungspaaren ist derart auf die Rückseite 2 des Rah-
menteils 1 gesteckt, daß die Zapfenpaare 3 durch die
Bohrungspaare der Leiterplatte 4 hindurchgreifen.
Durch (in den Zeichnungen nicht gezeigtes) Verschrän-
ken der Zapfenpaare 3 ist die Leiterplatte 4 fest am Rah-
menteil 1 befestigt.
[0009] Die Leiterplatte 4 ist auf ihrer Vorderseite 5 mit
Bedien- und Anzeigeelementen für den Kochherd, näm-
lich Tastschalter 6 zum Aktivieren der Steuerung der
Kochplatten des Herdes, einen Drehgeber 7 zum Ver-
ändern der Einstellungen für die Kochplatten und Sie-
ben-Segment-Anzeigen 8 zum Anzeigen der jeweiligen
Einstellungen. Diese Bedien- und Anzeigeelemente 6,
7, 8 sind mittels (nicht gezeichneten) Leiterbahnen mit
(ebenfalls nicht gezeichneten) Steuer- sowie mit Schal-
telementen 9 auf der Rückseite 10 der Leiterplatte 4
elektrisch verbunden und verschaltet.
[0010] An die Anschlußsteckfahnen 11 auf der Rück-
seite 10 der Leiterplatte 4 ist ein (nicht gezeichneter)
Kabelbaum angeschlossen, welcher die elektrische
Verbindung zu den Kochplatten sowie zur Netzspan-
nungs-Versorgung über einen einzigen Steckkontakt er-
möglicht.
[0011] Auf die Vorderseite 12 des Rahmenteils 1 kann
eine (nicht gezeichnete) Dekorblende aufgeklebt wer-
den, welche entsprechende Aussparungen für die Be-
dien- und Anzeigeelemente 6, 7, 8 aufweist.
[0012] Ebenso ist - in den Figuren nicht gezeigt - eine
zweite Leiterplatte mit Bedien-, Steuer-, Schalt- und An-
zeigelementen für den Backofen des Elektrokochher-
des auf das Rahmenteil 1 aufgesteckt, welche mit der
Leiterplatte 4 und/oder dem Kabelbaum verschaltet ist.
Diese zweite Platine kann auch eine Herdschaltuhr mit
entsprechenden Bedien- und Anzeigeelementen tra-
gen.
[0013] Auf diese Weise ist eine Bedienblende für ein
elektrisches Haushaltsgerät geschaffen, die fertig ver-
drahtet und verschaltet ist und lediglich über einen
Steckkontakt mit dem Haushaltsgerät verbunden wer-
den muß. Die Bedienblende inklusive Kabelbaum kann
in ihrer gesamten Funktion bereits vor dem Einbau in
das Haushaltsgerät getestet und zudem mit sehr gerin-
gem Aufwand in das Haushaltsgerät eingebaut werden.
[0014] Die Befestigung der Leiterplatte 4 an dem Rah-
menteil 1 ist alternativ zu der beschriebenen Ausfüh-
rungsform auch mittels Einhängen von aus dem Leiter-
plattenumriß herausragenden Fortsätzen in Nuten oder
Löcher in dem sich nach hinten erstreckenden Schenkel
des Winkelprofiles des Rahmenteils 1 möglich.
[0015] Die Befestigung der Bedienblende am Haus-
haltsgerät kann durch Schrauben, Stecken oder mittels
Schnapptechnik erfolgen.
[0016] Die Vorderseite 12 des Rahmenteils 1 kann
auch bogenförmig ausgeführt sein, damit sich die Be-
dienblende einer gebogen ausgeführten Front des
Haushaltsgerätes anpassen kann. Vorzugsweise wei-
sen dann die sich nach hinten erstreckenden Schenkel
des Rahmenteils 1 eine variable Schenkellänge auf, so
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daß die Hinterkante 13 des Rahmenteils 1 zumindest
stückweise geradlinig verläuft, um so eine Biegebela-
stung der Leiterplatte 4 zu vermeiden.
[0017] Die Tastschalter 6 sind vorzugsweise als ela-
stische Schaltmatten ausgeführt, an die der Bestäti-
gungsstößel gleich angeformt ist. Wahlweise kann an
die Schaltmatte ein Zapfen als Betätigungsstößel ange-
formt sein, auf den ein Tastendekorteil aufgesteckt wer-
den kann.
[0018] Der Aufbau der Bedienblende ist sehr flexibel.
So kann die Leiterplatte 4 an verschiedenen Stellen auf
das Rahmenteil 1 gesteckt werden. Somit kann das op-
tische Erscheinungsbild der Bedienblende einfach ge-
ändert werden, wobei lediglich die Bohrungen in der De-
korblende anzupassen sind. Eine weitere Differenzie-
rung ist möglich, indem die Anordnung der Bedien- und
Anzeigeelemente auf der Leiterplatte 4 örtlich verändert
wird oder auch andere Bauformen oder Anzeigetechni-
ken zum Einsatz kommen. Hierzu ist lediglich ein neues
Layout der Leiterplatte erforderlich.

Patentansprüche

1. Bedienblende für ein elektrisches Haushaltsgerät,
vorzugsweise einen Elektroherd, welche ein Rah-
menteil (1) aufweist, an dem auf der Rückseite (2)
eine mit Bedien-, Steuer-, Schalt- und/oder Anzei-
geelementen für das Haushaltsgerät bestückte Lei-
terplatte (4) und auf der Vorderseite (12) eine De-
korblende derart befestigt sind, daß die Bedienele-
mente (6, 7) durch das Rahmenteil (1) und durch
Aussparungen in der Dekorblende hindurchragen,
wobei die Bedien-, Steuer-, Schalt- und/oder Anzei-
geelemente auf der Leiterplatte (4) miteinander ver-
drahtet sind und ein einziges mehradriges Kabel
bzw. ein Kabelbaum für den elektrischen Anschluß
der Bedienblende an das Haushaltsgerät vorgese-
hen ist.

2. Bedienblende nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Rahmenteil (1) Fortsätze (3) aufweist, die
durch Bohrungen in der Leiterplatte (4) steckbar
und anschließend verschränkbar sind.

3. Bedienblende nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Vorderseite (12) der Bedienblende bogen-
förmig ausgebildet ist, während die Rückseite (2)
zumindest abschnittsweise geradlinig ausgebildet
ist.
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